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fassung dieses Codex den Zeugniswert abgesprochen. Von den Folgen, 
die dieser Bannspruch für die gesamte Überlieferung der monastischen 
Gesetzgebung Ludwigs d. Frommen haben sollte, war oben schon die 
Rede 28).

28) Vgl. S. 314 f. und 318.
2Ö) Edition der Centuriatoren a. a. O. Sp. 275 cap. 21.
30) Edition der Centuriatoren a. a. O, Sp. 274 cap. 4 und Sp. 276 cap. 26-
31) Vgl. H a 11 i n g e r , Gorze-Kluny S. 924ff. — P. S a 1 m o n , Le silence

religieux, pratique et théorie (Mélanges Bénédictins, publiés à l’occasion du 
XIVe centenaire de la mort de Saint-Benoît, 1947) S. 11—47, geht auf das 
silentium an Hochfesten nicht ein.

32) Consuetudines monasteriorum Germaniae, Albers 5, 54.
33) Regularis Concordia Anglicae nationis monachorum sanctimonialiumque, 

ed. Th. Symons, The monastic agreement of the monks and nuns of the 
English nation (1953) S. 19 und 20.

34) Vita Odonis abb. Cluniacensis, Migne PL. 133, 57; Consuetudines Clunia­
censes rec. B B', Albers 2, 22; Udalrich, Consuetudines Cluniacenses, Migne 
PL. 149, 692 und 700.

Um die Zusätze zu dem Kapitular von 816, die der Textzeuge 
M allein bietet, zeitlich zu fixieren, können wir nur auf den zweiten, 
die Bestimmung über das silentium an Hochfesten29), zurückgreifen. In 
der Aachener monastischen Gesetzgebung mit allen ihren Überlieferungs­
zweigen sind weder diese noch die beiden andern Vorschriften in M 30) 
anderweitig bezeugt. Erst aus den consuetudines des 10. Jahrhunderts 
erfahren wir, daß die Mönche an den Hochfesten des Kirchenjahres 
strengstes Stillschweigen übten31). Das gilt sowohl für die deutschen 
Reformklöster des 10. Jahrhunderts 32) als auch für die von der Reform 
Dunstans erfaßten englischen Konvente 33) sowie für Cluny und seinen 
Bereich 34). Somit kann der zweite Zusatz in M nicht vor dem 10. Jahr­
hundert dem Text des Kapitulars von 816 eingefügt worden sein. Die 
einmütige Bezeugung dieser Gewohnheit in den consuetudines des 
10. Jahrhunderts schließt jedoch nicht aus, daß der Brauch selber ania­
nischen Ursprungs sein kann.

IV. Das Kapitular von 817

Handschriften und Textzeugen:
P Cod. Paris BN. lat. 15 760 = Divers 77 553, fol. 100v—101v, 

12. Jahrhundert.
M Edition der Magdeburger Centuriatoren = Ecclesiastica historia 

. . . centuria IX (Basel 1565) 272—274: aus einer unbekannten, 
offenbar verlorenen Handschrift.


